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Lebenslauf 

Univ.-Prof. Dr. Andreas Sohn 

 

Geboren am 15. März 1959 

Verheiratet mit Univ.-Prof. Dr. Michaela Sohn-Kronthaler 

 

1979-1984  Studium der Geschichte, Katholischen Theologie und Pädagogik  

   an den Universitäten Münster und Poitiers 

1982-1984 Erstes Staatsexamen für das Lehramt in der Sekundarstufe II 
und I 

    

   Stipendiat der Bischöflichen Studienförderung Cusanuswerk 

1980-1984  Grundförderung des Begabtenförderungswerkes 

1984-1987  Graduiertenförderung 

 

1988   Promotion an der Universität Münster (summa cum laude) 

Dissertation: „Der Abbatiat Ademars von Saint-Martial de 
Limoges (1063-1114)“  

Doktoratsexamina: Mittlere Geschichte (Hauptfach); Neuere und 
Neueste Geschichte (Nebenfach); Katholische Theologie, 
Kirchengeschichte (Nebenfach) 

 

Seit 1989 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Historischen 
Institut in Rom 

1995 Habilitation an der Universität Münster 

 Habilitationsschrift: „Deutsche Prokuratoren an der römischen 
Kurie in der Frührenaissance (1431-1474)“ 

Seit 1995 Privatdozent an der Universität Münster 

 

1996-1997 Lehrauftrag an der Katholisch-Theologischen Fakultät der 
Universität Bamberg 

1997-1998 Gastprofessor an der Geisteswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Graz  

1999 Gastprofessor an der École pratique des Hautes Études, IVe 
Section, Paris 
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2000-2001 Gastprofessor an der Katholisch-Theologischen Fakultät der 
Universität Graz 

 

Seit 2001 Professor für mittelalterliche Geschichte an der Universität 
Sorbonne Paris Nord 

2002-2010 Stellvertretender Direktor des Centre de Recherches sur les 
Espaces, les Sociétés et les Cultures 

2012-2014 Direktor des Centre de Recherches sur les Espaces, les 
Sociétés et les Cultures 

2012-2018 Stellvertretender Direktor des Centre de Recherches 
pluridisciplinaire Pléiade 

 

2006-2007 Gastprofessor an der Philosophisch-Theologischen Hochschule 
Benedikt XVI. Heiligenkreuz 

 

 

Akademische Funktionen (Auswahl): 

Seit 2008 Mitglied des Beirats der Görres-Gesellschaft zur Pflege der 
Wissenschaft 

Seit 2008 Mitglied des Auswahlgremiums für die Graduiertenförderung des 
Bischöflichen Cusanuswerkes 

2010-2015 Mitglied des Beirats der Fachzeitschrift „Historisches Jahrbuch“ 
der Görres-Gesellschaft 

Seit 2012 Mitglied des Beirats der Gesellschaft für die Herausgabe des 
Corpus Catholicorum 

Seit 2013 Vertrauensdozent der Pariser Hochschulgruppe (Universitäten 
und Grandes Écoles) der Konrad-Adenauer-Stiftung 

Seit 2013 Mitglied des Beirats und der erweiterten Herausgeberkonferenz 
der Fachzeitschrift „Römische Quartalschrift für Christliche 
Altertumskunde und Kirchengeschichte“ 

Seit 2017 Außerordentliches Mitglied der Bayerischen 
Benediktinerakademie, Sectio historica 

Seit 2023 Mitglied der Benediktinischen Akademie Salzburg, Sectio 
historica 

 

 

 


